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Das Düſſeldorfer Schandurteil

Ungeheuerliche Strafen gegen die Männer der Pflicht

Däüf feldorf 28 Dezember Das Urteil iſt geſtern geſprochen worden Eine große Anzahl der Unterbeamten iſt frei
Kerechen worden von den Offizieren Hauptmann Paßlack Major

ngel und Oberleutnaut Voigt Regierungspräſident Grützner
wurde wegen Nittäterſchaft am Morde zu zwanzig JahrenZwangs arbeit verurteilt Hauptmann Bodenſte in zu zehn
Jahren Zwangsarbeit Hauptmann Beyer jn eontumaciam
zu zehn Jahren Zwangsarbeit Polizeioberinſpektor Hött
wer zu zwei Jahren Gefängnis und 800 Mark Goldſtrafee wegen
Totfchlags Hauptmann Pfeffer zu ſechs Monaten Gefängmis
Dberleutnant P ohl zu fünf Jahren Zuchthans Overleutnant
Hüb ener fünf Jahre Gefangnis Polizeiaſſiſtent Krieg 18 Mo
nate Gelkängnis wegen Mißhandlungen Oberleutnant inkel
man un 1 Jahr 5 Monate Gefängnis Polizeiinſpektor Eſſer in
contumgaciam zu fünf Jahren Gefängnis und 1000 Markt

Goldſtrafe Wachtmeiſter Eberts 1 Jahr Gefängnis der Artiſt
Ks nig drei Monate Gefängnis Wachtmeiſter Kühn el 18 Monate
Gefängnis wegen Totſchlags Wachtweiſter Schab ack drei Jahre
Gefängnis Acht Mann der Schupo wurden rochenfreigeSchönemann und Hartmann erhielten drei Jahre e nis
Im Gerichtsſagl herrſchte nach dem Urteil die größte Beſtürzung

Die franzöſiſche Militärjuſtiz deren verheerende Tätigkeit wir
ſchon aus dem Eſſener Prozeß kennen hat in der Weihnachtswoche
über die Vorgänge verhandelt die ſich am 30 September in
Düſſeldorf im Anſchluß an den Separatiſtenputſch abſpielten Am
Hindenburgswall iſt damals ſcharf geſchoſſen worden es hat
mancherlei Opfer gegeben Nichts wäre natürlicher geweſen als
daß der Verſuch gemacht wurde die Schuldfrage zu klären was
aber in Düſſeldorf jetzt geſchah verfolgte genau das entgegen
geſetzte Ziel das Düſſeldorfer Verfahren war ein
Zweckprozeß der die Verantwortlichteit der deutſchen Ver
waltung feſtſtellen ſollte Deshalb nahm man ein Kriegsgericht
dem das Arteil wenigſtens in ſeinen Grundlinien bereits fir
Und fertig aus Paris zugeſtellt wurde Wenn aber die Franzoſen
glauben daß ſie mit dieſem Ergebnis die Verantwortung für das
Blut von ſich abwaſchen können dann ſind ſie im Jrrtum Daß die
Angeklagten verurteilt werden würden darüber war in ganz
Deutſchland kein Zweifel daß in der Beweisaufnahme alles ge
ſchehen würde um nach Möglichkeit die Wahrheit zu unter
drücken war ebenſo ſicher Aber ganz iſt den Franzoſen dasDoch nicht gelungen Natürlich man 8 hen Jeugen
ausſagen in den Papierkorb werfen für einen franzöſiſchen Offi
zier gilt ein deutſcher Eid wohl nichts aber es ſind doch auch
belgiſche und franzöſiſche Zeugen aufmarſchiert Kaufleute die der
Zufall an dem kritiſchen Tage nach Düſſeldorf führte die alle voll
kommen unbeteiligt dem Kampf beigewohnt haben vielleicht
mit der Einſchränkung daß ihre Sympathien nicht auf Seiten der
deutſchen Schußpolizei waren deren Zeugenausſagen aber trotz
dem eine Ehrenrettung der deutſchen Angeklagten
waren

Soweit ſich auf Grund der Beweisaufnahme die Vorgänge
vom 30 September rekonſtruieren laſſen ſind die Separatiſten
unter franzöſiſche Schutz in Düſſeldorf mehr oder minder voll
bewaffnet einmarſchiert unter dem Schutz des franzöſiſchen Mili
tärs haben ſte Zuſammenſtöße mit der Polizei geradezu provoziert
und nachdem dieſes Ziel erreicht war wurde blindlings darauf
losgeſchoſſen nur damit die deutſche Regierung nachher mit der
Verantwortung für ein furchtbares Blutbad beladen werden
könnte Zugegeben werden ſoll daß die franzöſiſchen Soldolen
vereinzelt ſich einwandfrei benommen haben in ihrer er
wiegenden Mehrheit aber haben ſie den SeparatiſtengVor
ſchub geleiſtet und das Jhrige dazu beigetragen um die
Parteien aufeinanderzuhetzen aber auch um den Separatiſten zu
einem Erfolge zu verhelfen Daß die deutſchen Beamten lediglich
in Erfüllung ihrer Pflicht handelten dafür hat das franzöſiſche
Kriegsgericht kein Verſtändnis gehabt es ließ jedenfalls ein
derartige Entſchuldigung nicht gelten Es verſtand ſich auch nicht
zu der einfachen Erwägung daß man doch Urſache und Wirkung
nicht vollkommen verſchieben darf Selbſt wenn die deutſche Schutz
polizei ihre Kompetenzen überſchritten hätte auch dann war das
Schuld der Franzoſen ſie mußten wiſſen was geſchah wenn ſie
dieſe Bande von Lumpen und Verbrechern die unter der Firma
des Separatismus franzöſiſche Spitzelarbeit leiſten auf Düſſeldorf
losließen ſie mußten ſich ſagen daß kein Volk wenn es auch nur
einen Schimmer von Selbſtachtung in ſich hat ſich in dieſer un
erhörten Weiſe mißhandeln laſſen wird daß alſo allein ſchon die
n des ſeparatiſtiſchen Vorſtoßes eine Exploſion bringen

onnte

Alle Bemühungen alſo die Verantwortlichkeit zu verſchieben
auch die Düſſeldorfer Rechtsbeugung wird den Franzoſen nichts
nützen noch weniger freilich die geradezu ungeheuerliche
Schärfe der Strafen Zwar hat man um des guten Ein
drucks willen einige Angeklagte freigeſprochen zwar hat man mit
den härteſten Strafen diefenigen Angeklagten belegt die man nicht
in dex Hand hatte wie den Regierungspräſidenten Grützner aber
die Tatſache bleibt doch beſtehen daß ein Volk das die ritter
lichſte Nation der Welt ſein will das immer noch auf den Namen
eines Kulturvolkes Anſpruch erhebt auch hier wieder allen ge
ſchriebenen und ungeſchriebenen Geſetzen der Welt zum Hohn
Beamte zu jahrzehntelanger Zuchthausſtrafe verurteilt nur weil
ſie ihre volle Pflicht ihrem Vaterlande gegenüber erfüllten Wir
glauben erwarten zu dürfen daß angeſichts dieſes Schandurteils
auch die deutſche Regierung ihre Ruhe verliert und einmal Worte
des Proteſtes und der Anklage findet die vielleicht nicht im diplo
matiſchen Lexikon ſtehen die aber doch als Notſchrei eines
geknechteten und vergewaltigten Volkes über
die ganze Erde gellen die Anklage erheben gegen einen
größen wahnſinnig gewordenen Staat der mitten im Frieden ein
entwaffnetes Volk überfällt und zur Bemäntelung ſeines An
rechts Anſchuldige ins Zuchthaus ſteckt Wie offener Hohn muß
es klingen daß der Vorſitzende vor der Urteilsverkündung die
Verſicherung abgegeben hat er werde ohne jede Voreingenommen

vnnte die deutſchen Jeugen

heit und ohne jede politiſche Bindung das Urteil ſprechen Und
das zur Weihnachtszeit in einem Augenblick wo deutſche und
franzöſiſche Sachverſtändige einen Ausgleich der Gegenſätze ver
fuchen in einem Augenblick wo mit Hilfe der Vereinigten Staaten
der Verſuch gemacht werden ſoll das Reparationsproblem zu
löſen Wenn das der Geiſt iſt in dem Frankreich an dieſe Auf
gabe herantritt dann wird es noch lange dauern bis Friede auf
Erden iſt

x

Ein Dokument der Niederkracht

London 28 Dezember Eigene Drahtmeldung Der
Kölner Sonderberichterſtatter der Times ſchreibt zu dem Urteils
ſpruch des franzöſiſchen Kriegsgerichts im Düſſeldorfer Schupo
prozeß das allgemeine Ergebnis chargkteriſiere das Verfahren als
eine zniſche Weißwäſche der franzöſiſchen Politik die ſogar den
Krupp Prozeß übertreffe

Poincares Einkreiſungspolitik
Das Bündnis zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowakei

Paris 28 Dezember Eigene Drahtmeldung Der ſchecho
ſlowakiſche Außenminiſter Dr Beneſch iſt geſtern von Paris nach
Prag zurückgereiſt nachdem er die bei dem letzten Pariſer Aufent
halt des tſchechoſlowerrſchen Staatspräſidenten Maſaryk in die
Wege geleiteten Pläne zu einem Bündnis zwiſchen Frankreich und
der Tſchechoſloawkei bis nahe an die Unterzeichnung herangeführt
hat Ueber die genauen Einzelheiten ſchweigen ſich die Pariſer
Blätter noch aus Jmmerhin bringt der Temps einige An
gaben aus dem vor dem Abſchluß ſtehenden Abkommen Veide
Lände verpflichten ſich danach

den neuen Status in Europagaufrechtzuerhal
ten aufdie Anwendung der Verträge von Ver
ſailles St Germain Trignon und Reuilly
zu achten eine friedliche 2 Politik zu betreiben die den
Abſchluß von Defenſipverträgen bezweckt ferner alle inter
nationalen Abmachungen und damit gleichzeitig die Autorität
des Völkerbundes zu reſpektieren und an dem wirtſchaftlichen
Wiedergufban Europas teilzu ehmes

Der Tenps u weiter a da vas Zlereſe
Frankreichs und der Tſchechoſlowakei ſich in einigen Punkten in
ganz beſonderem Maße decke PBeide Länder hätten zumal das
ſelbe Intereſſe daran eine Wiedergaufrichtung der
Hohenzollerndynaſtie in Deutſchland zu verhin
dern und ſich auch der Rückkehr der Habsburger nach Ungarn
zu widerſetzen Schließlich müßten beide Länder auf die Un ab
hängigkeit Oeſterreichs beſonders Bedacht nehmen
Frankreich und die Tſchechoſlowakei müßten an allen Problemen
Zuropas beteiligt ſein wenn ihre Zuſammenarbeit auf dem Fuß

der Gleichheit erfolgen ſolle

Es verſteht ſich von ſelber daß der Temps der hier ſicher
lich nicht ohne Abſicht ein wenig aus der diplomatiſchen Schule
plaudert den Jnhalt und den Zweck des Abkommens zunächſt mög
lichſt harmlos und pazifiſtiſch hinzuſtellen ſucht Aber wenn auch
die Tſchechoſlowakei keineswegs ein ſo ergebener Schleppenträger
der deutſchfeindlichen Politik Poincaréss wie Polen iſt ſo eimnp
fiehlt es ſich doch für die deutſchen Staatsmänner die Augen offen
zu halten Es iſt vielleicht kein Zufall daß die Temps Meldung
von dieſem Bündnis juſt an dem Tage veröffentlicht wird an dem
das Düſſeldorfer Schandurteil franzöſiſcher Rechtsſchänder dem
deutſchen Volke eindringlich wieder einmal vor die Augen führt
wie maßlos und grauſam der galliſche Haß gegen alles Deutſchtum
wütet Für die bevorſtehenden Verhandlungen über die Repara
tionsfragen ſind die deutſchen Verantwortlichen nunmehr wiederum
und doppelt gewarnt daß ſie nicht vertrauensſelig auf irgend
welche Fallſtricke Po nearés hineinfallen Poincaré handelt in
allen diplomatiſchen Aktionen nach einem beſtimmten Plan And
deſſen Ziel heißt das Verderben Deutſchlands

Die Sachverſtändigen

Die Reparationskommiſſion hat dieParis 27 Dezember t kommiſſion
Sachverſtändigenausſchüſſe offiziell erMitglieder der beiden

nannt
Der erſte Ausſchuß dem die Prüfung des deutſchen

Staatshaushaltes und die Stützung der Mark obliegt iſt wie folgt
zuſammengeſetzt

England Sir Kindersleg Direktor der Bank
von England Sir Stam p Sekretär der Nobel Werke

Frankreich der Verwalter der franzöſiſchen Hypo
thekenbank Parmentier und Alix Profeſſor an der
Pariſer juriſtiſchen Fakultät

Jtalien der Jnduſtrielle Pirelli der Profeſſor der
Finanzwiſſenſchaft an der Univerſität Bologna Florag

Belgien Baron Houtart Bankier und Abgeord
neter Stagatsminiſter Frangqu i

Amerika Dawis von der Central Truſt Conpany
in Chicago und Owen Young Vorſitzender des Auſſichts
rats der Electric Company
Der zweite Ausſchuß der mit der Aufſpürung der

deutſchen Auslandsguthaben beauftragt iſt enthält
folgende Mitglieder

Vereinigte Staaten Robinſon Präſident der
Firſt National Bank in Los Angelos

England der frühere Reichsſchatzkanzler Mac Kenna
Frankeich Lanrent Atthalin Direktor der

Bank de Paris
Jtalien Dr Alberti zweiter Genexaldirektor des

Credito Jtaliano
Belgien Janfſen Direktor der belgiſchen National

bank
Der erſte Ausſchuß wird ſich am 14 Januar verſammeln der

zweite am 21 Januar

Zeichen der Geſundung
Ein politiſcher Jahresrückblick

Von Generalſekretär Dr Herrmann Halle
Gewiſſe Kreiſe unſeres deutſchen Volkes ſind heute bereits

wieder von einem ſträflichen Optimismus befangen Sie glauben
angeſichts der ſeit etwa Monatsfriſt gelungenen Stabiliſierung
der Papiermark im Hinblick auf das Vertrauen zur Rentenmark
als wertbeſtändigem Zahlungsmittel und den dadurch bedingten

e die Auffaſſung vertreten zu können daß das Aller
chlimmſte hinter uns liegt Demgegenüber kann nicht

oft genug darauf hingewieſen werden daß wir jetzt erſt in den
entſcheidenden Abſchnitt der deutſchen Kriſe ein
getreten ſind Wird das Werk der a weiter erfolgreich durchgeführt werden können wird das Reich vor einer neuen
IJnflationswelle bewährt bleiben wird es möglich ſein dem Staat
in kürzeſter Friſt die Einnahmen zuzuführen die er zur Zahlung
der Beamtengehälter zur Wiederherſtellung des unbedingt not
wendigen Gleichgewichts im Stagatshaushalt dringend benötigt
ohne daß weite Volksſchichten auf das ſchwerſte geſchädigt wenn
nicht zugrunde gerichtet werden Werden ausländiſche Kredite
für Ernährungszwecke in genügendem Umfange zur Verfügung
geſtellt werden Das alles ſind Fragen die den Realpolitiker
der ſich darüber im klaren iſt daß ein erneuter Rückſchlag uns un
weigerlich dem Chaos oder dem völligen Ententediktat ausliefern
wird bewegen und ihn veranlaſſen in die kräftigen Töne der
Allzuhoffnungsfrohen einige Mollakkorde hineinklingen zu laſſen

Andererſeits hat er aber auch die Pflicht die jungen und alten
Peſſimiſten in allen Parteien und Ständen auf beſtimmte Ge
rer hinzuweiſen die wir heute zweifellos als

atſachen buchen dürfen Wir ſtehen in Deutſchland in gewiſſem
Sinne vor einem Abbau des parlamentariſchen Sy
ſte m s das uns in ſeiner übertriebenſten Form in jenen unheil
ſchwangeren Novembertagen des Jahres 1918 als unerwartete
Morgengabe dargeboten wurde und das von jeher in Parteien
Gruppen und Grüppchen geſpaltene Volk völlig unvorbereitet an
traf Man hat oft die Frage aufgeworfen ob überhaupt der
deutſche Stagtsbürger ähnlich wie der engliſche ſich auch innerlich
auf das parlamentariſche Syſtem einzuſtellen vermag und ſeinen
gefunden Jdeen der gemeinſamen Vertretung der Jntereſſen
des Staates und des Volkes durch befähigte Perſönlichkeiten Ver
ändnis entgegenzubringen vermag England hat die jahrhunderte
fang Praris ger uns aus England kennt nur drei in ſich geſchloſſene ſeien Parteren Jm deutſchen Werchetag es
wünſchen ſieben Parteien von denen zwei noch heute dem Jnter
nationalismus huldigen und die Anhänger einer weiteren faſt aus
ſchließlich durch das Band der Kirche zuſammengehalten werden
mit und durcheinander zu regieren

Man darf heute ſeſtſtellen daß wir im letzten Jahr trotz
der bei uns vorhandenen beſonders ſchwierigen Verhältniſſe dem
geſunden Parlamentarismus vielleicht etwas nähergekommen
ſtnd Unter den erſten nachrevolutionären Regierungen wurde es
nicht als erwünſcht angeſehen Nichtparlamentarier oder partei
politiſch nicht feſigelegte Perſönlichkeiten für einen Miniſterpoſten
heranzuziehen Heute hat man ſich von dieſem Vorurteil frei
emacht So hat ſich zum Beiſpiel der Reichsfinanzminiſter Druther bis heute noch keiner beſtimmten Partei berſhrieren und

vielleicht iſt gerade er ohne parteipolitiſche Bindung unbeeinflußt
von Strömungen am beſten in der Lage in ſeinem Amt die not
wendigen harten Entſchlüſſe zu faſſen Mit Befriedigung iſt ferner
feſtzuſtellen daß man bei einſchneidenden wirtſchaftlichen Maß
nahmen und Verordnungen das durch die Praxis erprobte
und abgeklärte Arteil alter Kenner unſeres
Wirtſchaftslebens weitgehend ſich zu eigen gemacht hat
Und wenn der deutſche Reichstag in der letzten Zeit zweimal durch
ein Ermächtigungsgeſetz der Regierung beſondere Vollmachten er
teilt hat dann bedeutet das ſchließlich nicht anderes als das Je
kenntnis daß in der heutigen Zeit nicht eine Maſſe von Partei
politikern ſondern ein Gremium von Perſönlichkeiten verantwor
tungsbewußt Entſcheidungen fällen kann und muß

Auf ſolche Weiſe wird dem alten Grundſatz ſtaatlichen und pri
vaten Wirkens der Erfahrung Befähigung und Eignung der
Perſönlichkeit in beſonderer Weiſe berückſichtigt wiſſen will trotz
parlamentariſcher Demokratie Rechnung getragen Nicht zuletzt
aus dieſen Erwägungen heraus iſt in den verſchiedenſten deutſchen
Ländern der Gedanke erwogen worden oder hat teilweiſe ſchon
greifbare Geſtalt angenommen die Zahl der Parlamenta
rier mindeſtens auf das Vorkriegsm aß zurückzufüh
ren dann aber den parlamentariſchen Vertretungen wirkliche Per
ſönlichkeiten zur Verfügung zu ſtellen die für poſitiv aufbauende
zweckmäßig zu verteilende Arbeit befähigt ſind Dem letzten Ge
ſichtspunkt wird man auch im Reich und in den Ländern Rechnung
kragen müſſen Wenn jetzt in Bayern eine Zuſammenlegung ver
ſchiedener Miniſterien vom Landtag beſchloſſen wurde in anderen
Ländern Beſtrebungen gleicher Natur im Gange ſind ſo wird auch
das Reich ſich die Frage vorlegen müſſen inwieweit eine Verein
heitlichung ſeiner Verwaltung durchführbar und ver
antwortbar erſcheint Miniſter ohne Portefeuille haben heute eben
ſowenig einen Anſpruch auf Berechtigung wie Miniſterien die mo
natelang unbeſetzt bleiben und dann nur um das parlamentariſche
Gleichgewicht der Kräfte in der Regierung wiederherzuſtellen
erneut ein Oberhaupt erhalten

Auch auf anderen Gebieten dürfen Zeichen der Geſundung in
unſerem armen ſchwerringenden Volk feſtgeſtellt werden Der
heldenmütige Widerſtand den ein waffenloſes Volk monatelang
dem franzöſiſchen und belgiſchen eng entgegenzuſetzen
wußte wird in der Weltgeſchichte unvergeſſen bleiben Der Wi
derſtand brach zuſammen nicht aber mit ihm der Glaube und die
Arbeit für eine neue deutſche Zukunft Hier ſtehen heute Parteien
und vaterländiſche Verbände in gemeinſamer Front Jhre Tätig
keit hierfür darf jedoch nicht allein wurzeln in unſerer großen Ver
gangenheit ſie muß ſich auswirken können in der kraftvollen ein
heitlichen Mitarbeit am und im Staate Gibt hierfür nicht allen
Anfeindungen zum Trotz unſere deutſche Reichswehr ein muſter
gültiges Beiſpiel Jn ſelbſtverſtändlicher Treue wahrt ſie die
Tradition des alten ruhmreichen deutſchen Heeres und der Marine
aber ſie hat ſich auch frei von parteipolitiſchen Einflüſſen als
Machtmittel des heutigen Staates bewährt als es galt die
Staatsautorität zu wahren Sie wird wieder auf dem Poften ſein
bei dem Aufſtieg der ſteil und ſteinig in ſeinen Konturen ſich jetzt
vor uns abzuzeichnen ſcheint Und nun die Frage Hat e im
Jnnenleben unſeres geſamten Velke gee t



lung vollzogen Hier darf man ohne zu ſtarke Vorbehalte freudig
bejahen Zeiten ödeſten Materialismus und eines würdeloſen
Egoismus liegen hinter uns Heute geht durch weite Volkskreiſe
ein tiefes natürliches Sehnen nach religiös ſittlichem
Handeln und Wollen ein Verlangen zur Einkehr und in
nerem Erleben ein Drang zu nationaler Betätigung
Daß dieſe aus der Not der Zeit geborene Bewegung in allen
Kreiſen des Volkes feſten Fuß gefaßt hat daß das Gefühl der Zu
jammengehörigkeit im Erſtarken begriffen iſt wollen wir als glück
liche Vorzeichen ins neue Jahr mit hinübernehmen

Wirtſchaftlich re wir jetzt am Ende unſerer Kraft Die
künſtliche Hochkonjunktut hat ein ſchnelles Ende gefunden Konn
ten wir noch vor Jahresfriſt im Vergleich zu den anderen Staaten
insbeſondere England und Amerika kaum von Arbeitsloſigkeit
ſprechen heute hat das drohende Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit längſt
greifbare Geſtalt angenommen Ein Millionenheer von Arbeits
loſen muß vom Staate erhalten werden und belaſttet in gefährlicher
beſorgniserregender Weiſe den Staatshaushalt Die Handels
bilanz hat ſich von Monat zu Monat ungünſtiger geſtaltet DerExport iſt in den meiſten Wirtſchaſtsgweigen völlig zum Erkliegen

gekommen weil wir konkurrenzunfähig wurden Zahlreiche Be
triebe feiern ſeit Monaten andere haben ſich völlig auf Kurzarbeit
eingeſtellt Der am 1 Januar einſetzende Beamtenabbau der
ſchweſte perſönliche Opfer fordert wird eine weitere Verſchärfung
der Kriſe bringen Schließlich hängt alles davon ab ob es uns

ingt uns frei zu machen vom wirtſchaftlichen Novemberdogma
nus und ob die ſeit langem propagierte Jntenſivierung der

lrbeit die Produktionsſteigerung nicht nur auf dem Papier der
Verträge ſondern auch praktiſch zur Tat wird Das Verſtändnis
hierfür iſt trotz der Minierarbeit der freien Gewerkſchaften im
Wachſen begriffen aber ſchnellſtes Handeln iſt vonnöten Wie
geſtern an dieſer Stelle ausgeführt wurde ſtehen wir wirtſchaft
lich noch mitten in der Kriſe drin während wie oben gezeigt
politiſch der düſtere Wolkenhimmel über unſerem Vaterland ſich
ein wenig zu lichten beginnt Was wir aber als unbeſtreitbares
Plus an dieſem Jahresſchluß verbuchen können iſt der Umſchwung
der ſeeliſchen Einſtellung unſeres Volkes Hoffnung und Zuverſicht
für die Zukunft ſind gewachſen neben dem Willen dem Reiche
dem Volke der Allgemeinheit perſönliche materielle Opfer zu
bringen Mag auch gegen Mehrarbeit gegen Beamtenabbau und
gegen Steuern von Berufs Verbands Und Partei wegen die
Stimme vernichtender Kritik erſchallen alle diejenigen die da in
den Chor des Zetermordioſchreiens einſtimmen wiſſen im Grunde
ihres Herzens genau daß ohne ſolche Opfer der Staat und die
deutſche Einheit nicht zu retten ſind

Wir dürfen nicht zu ſchwarz in die Zukunft ſehen wir dürfen
aber auch nicht in Hoffnungsfreudigkeit den Blick für die Wirk
lichkeit verlieren Zeichen der Geſundung ſind da Sie werden
aber nur zur Geneſung führen wenn der Feind im Weſten ver
nünftig wird wenn ſein Haß und Machtkoller nicht aufs neue
unſerem Vaterlande Fußtritte verſetzt und wenn die Einſicht von
Deutſchlands Not bei den übrigen Völkern der Welt ſich in po
litiſches Handeln zu unſeren Gunſten umſetzt Zu Umſtände ſollen
wir nicht vergeſſen Sie umſchließen unſer Zukunftsſchickſal das
jetzt allein uns zu ſchmieden Revolution und Perſagilles zunichte
gemacht haben

Bokreform der Juſtz
Sparmaßnahmen der Regierung Zwei Verordnungen

Berlin 28 Dezember Wie die Telegraphen Union er
fährt hat die ſchwierſge Finanzlage den Reichsjuſtizminiſter ver
anlaßt in zwei auf Grund Artikel 48 der Reichsverfaſſung vom
Reichspräſidenten erlaſſenen Verordnungen der Juſtizyflege Be
ſchränkungen aufzuerlegen wie ſie nur die Not der Zeit recht
fertigen kann Wie außerordentlich einſchneidend die finanziellen
Beſchränkungen für die Juſtizpflege ſind geht daraus hervor daß
der preußiſche Finanzminiſter dem Juſtizminiſterium in Preußen
für die Zeit vom 1 April bis 1 Oktober nächſten Jahres nur
vier Millionen Mark zur Verfügung ſtellen kann
Der Juſtizminiſter hatte als Mindeſtbetrg 36 Willionen Mark
für See ſege Monate alſo vas Reunfacke geforkert Man hat
ihm aber ſogar nahegelegt nach Möglichkeit die Gefängniſſe zu
öffnen wenn er mit den vier Millionen nicht aguskommen ſollte
Dieſen in der heutigen Zeit beſonders gefährlichen Weg will der
Reichsjuſtizminiſter aber nicht beſchreiten laſſen und deshalb wird
n den beiden Notverordnungen zunächſt folgendes beſtimmt
Frſtens

das RNeichsgericht

das während des letzten halben Jahres 1200 neue Straffachen
wegen Landesverrat überwieſen bekam und dadurch außerordent
lich überlaſtet iſt zumal zehn Prozent ſeiner Mitglieder wegen des
Beamtenabbaus in den Ruheſtand verſetzt wurden kann Landes
verratsſachen an die Oberlandesgerichte der Län
der verweiſen Zweitens Da das Reich die

Koſten für die außerordentlichen Gerichte

die in Kottbus in Hamburg und in Berlin nach den Lebensmittel
unruhen errichtet wurden nicht mehr tragen kann ſollen die dort
anhängigen Strafſachen wegen Landfriedensbruchs Plünderung

Es zogen drei Burſchen wohl über den Rhein

Roman von Erica Grupe Lörcher
Rachdruck verboten

Dann erzählte Dietwart auch von ſeinem Schickſal Er las
aus den Augen von Schweſter Wendula ein ſteigendes Entſetzen
Sie ſelbſt trauerte über dieſe jäh erzwungene Ausweiſung weil
ſie ihre Pfleglinge zurücklaſſen mußte ſie in ſchier hilfloſem Ju
ſtande den Händen des feindlichen Lazarettperſanals übergeben
von dem man nach den bisherigen Erfahrungen nicht viel Gutes
für die Kameraden erwarten durfte An dieſe Stadt band ſie
kein verſönliches Band Sie zog jetzt in ihre Heimat hinüber
Für Dietwart von Schölzer bedeutete es grauſame Entwurzelung
ein frecher Eingriff in pexſönlichſte Rechte Eine Beraubung eignen
Beſitzes und Habe

Gott wenn ich Jhnen doch helfen könnte Herr von Schölzer,
entfuhr es ihr impulſiv und wenn es nichts wäre als Jhnen
und Jhrer Frau Mutter beim Packen zu helfen Sie müſſen ja
alles hier zurücklaſſen Denn in den 40 Kilo Gepäck die Jhnen
mitzunehmen erlaubt ſind bringen Sie ja nur Gegenſtände des
allernötigſten Bedarfes mit

Aus den Nebenzimmern drang das Hämmern und Klopfen
die Anxruhe eines eiligen Aufbruches in aller Schauerlichkeit und
Ruheloſigkeit zu ihnen herein Dietwart reichte ihr unwillkürlich
die Hand Das waren andere Worte das war eine andere
Haltung als Meluſine ihm geoffenbart hatte

Schweſter Wendulg ſah ihm forſchend ins Geſicht Es iſt
mir keine Redensart Herr von Schölzer wenn ich Jhnen meine
Hilfe anbiete Wir ſind im Lazarett bereits geſtern abend ſpät
älle abgelöſt worden Das franzöſiſche Perſonal mitſamt dem
franzöſiſchen Arzte iſt geſtern abend angetreten Ans andern
hrennt jetzt tatſächlich der Boden hier unter den Füßen Unſer
bißchen Habe liegt in Bündelchen in einer Kammer im Lazarett
Jeder von uns iſt in die Stadt gegangen um Abſchiedsbeſuche
zu machen oder um noch eknmal durch die lieben alten Straßen
der teuren Stadt zu gehen die wir nun verloren haben Sprechen
Sie mit Jhrer Frau Mutter Laſſen Sie mich mit helfen Sie
wiſſen in was für Situationen wir draußen im Felde haben
arbeiten müſſen Mir iſt keine Arbeit zu ſchwer oder zu an
ſtrengend

Sprich doch mit deiner Mutter Dietwart ermunterte
Raymund den Freund es können nicht genug Frauenhände mit
ihrer praktiſchen Art in ſolchen Stunden zum Helfen da ſein

50 Forkſetzung

Aufruhr von den Strafkammern im beſchleunigten Verfahren er
ledigt werden Damit haben dann die Länder die Koſten auch
für den Strafvollzug zu tragen Die Stellung der Angeklagten
wird dadurch eher verbeſſert weil die Strafkammerkollegien mit
fünf Richtern beſetzt ſind weil ſie bei den außerordentlichen Ge
richten nur aus drei Richtern beſteht Für die Zeit nach dem
1 April iſt eine

Vereinfachung des Jnſtanzenzuges
in Ausſicht genommen Die Gerichte beim Oberlandesgericht wer
den nicht mehr mit fünf ſondern nur mit drei Mitgliedern die
beim Reichsgericht ſtatt mit ſieben mit fünf Richtern beſetzt werden
obwohl dies eine außerordentliche Belaſtung der Richter und vor
allem des Vorſitzenden bedeutet

Die Schwurgerichte

zu denen 30 Geſchworene erſcheinen mußten von denen 18 wieder
nach Hauſe geſchickt wurden ſollen um Koſten zu erſparen durch
große Schöffengerichte erſetzt werden deren Mitglieder
alle für einen beſtimmten Termin einberufen werden Für die
Zivilrechtspflege liegt zwar eine Reform des ganzen Zivilprozeſſes
in Entwürfen faſt vollſtändig vor aber deren Ausführung würde
ſo lange Zeit in Anſpruch nehmen daß man auch hier zu Not
reformen ſeine Zuflucht nehmen muß Jn den nächſten Tagen
wird eine Verordnung zur

Beſchleunigung des Zipilprozeßverfahrens
im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht werden Sie beſchränkt ſich auf
folgende Hauptgeſichtspunkte die Mündlichkeit des Verfahrens
wird dort wo ſie nur mehr formelle Bedeutung hat beſeitigt
z B wenn zur bloßen Verkündigung des Urteils noch eine Ver
handlung angeſetzt werden mußte wird im Einverſtändnis der
Parteien das Urteil ſchriftlich verkündet Wichtig iſt daß die

ordentlichen Gerichte zu Schiedsgerichten umgewandelt

werden können Dies geſchieht auf übereinſtimmenden Antrag
der Parteien die auch verlangen können daß zu der Verhandlung
Laienrichter zugezogen werden können Ein ſolches ſchiedsmäßig
entſcheidendes Gericht hat den Vorteil daß es ſein Verfahren frei
geſtalten ſich alſo von vielen formellen Amſtändlichkeiten befreien
kann und daß ſein Urteil rechtsgültig und ſofort vollſtreckbar iſt

mende Axteil eingeführt Jm Baggtell Streitverfahren wird da
für geſorgt daß bis zur Berufungsgrenze das ſind 50 Goldmark
durch Schiedsgericht zu entſcheiden iſt Bei Klagen um ſo kleine
Beträge iſt der mehr an die bisherigen for
mellen Vorſchriften gebunden und ſeine Entſcheidung iſt endgültig

des Kolen KreuzesGEin Appell
mber Die gemi Kommiſſion des Jnter
Kreuzes und die Liga der RotenKreuz Geſell

gaben an alle nationalen Roten Kreuz Geſellſchaften einen
uf gedrahtet Es heißt darin

Das Beſtehen einer ſchweren Wirtſchaftskriſe in Deutſch
land wird beſtätigt durch einen Bericht des Delegierten des
Jnterngtionalen Roten Kreuz Komitees Oberſtleutnant Wild
holz der ſich beſonders der ſtarken Unterernährung
der Kinder und dem tiefen Elend der Arbeiter
und des Mittelſtandes ſowie der freien Berufe widmete Die gemiſchte Kommiſſion des Jnterngtio
nalen Roken Kreuzes und die Liga der Roten Kreuz Geſell
ſchaften erſchien eine raſche und wirkſame Jntervpention von
großer Dauer als notwendig und erlaſſen gu alle nationalen
Roten Kreuz Bereine den Aufruf Hilfe zu ſenden ſei es durch
Geldmittel oder Kleider die während der erſten drei Monate
des neuen Jahres direkt oder durch das deutſche Note Krertz
in Deutſchland verteilt werden ſollen Die gemiſchte Kom
miſſion und das den ghe Note Kreuz ſehen den interngtisnglen
RotegKreugtVere g anen weiteren Aanſten zur Ver
fügung

6 r 5 IaSepargliſtenrechheit
Speyer 23 Dezember Die ſepargtiſtiſche Regierung hat

am 24 Dezember eine Bekanntmachung erlaſſen wonach ab
15 Jannar die Ausſtellung von Päſſen für die Ausreiſe aus der
Pfalz nach dem rechtseheiniſchen Deutſchland nicht mehr durch die
Beſatzungsbehörden ſondern durch die Regierung der ſogenannten
autonomen Pfalz erfolgt und alle früheren Brückenpäſſe ihre
Gültigkeit verlieren

27 Dezember Die Zahl der aus der Pfalz von
wieſenen Perſonen hat nunmehr 100 über
ungen erfolgten nach den Direktiven der

Wonzoſen di nen ohne Paß und Zollreviſion über
ie Gonze transpo rner wird gemeldet daß die Sepa
tiſten in Bad Dürckheim das Bezirksamt beſetzt haben Vor
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nd und Beamte haben daraufhin den Betrieb eingeſtellt

be endule
die Sie Hier in der Stadt verleben dürfen für unſere

perſönlichſten Angelegenheiten in Anſpruch nehmen
gte er bereits an der Tür ſtehend nochmals im halben Zweifel

zurück Sie aber nickte ihm nur lächelnd zu und meinte Ja
fragen Sie nur Wenn ich Jhnen hier noch mithelfen könnte
es würde mir hier über den Trennungsſchmerz um dieſes ver
lorene Land etwas hinweghelfen können

Er ſchritt nach hinten um die Mutter an den Leinenvorräten
zu ſuchen Wie würde ihr der Wunſch von Schweſter Wendula
willkommen ſein Denn ſtand ſie nicht ganz allein als Frau
zwiſchen all den Männerhänden welche mit emſiger Kraft packten
und hämmerten zunagelten Kiſte auf Kiſte aufeinander ſchich
tend Hatte nicht gerade ſeine Mutter ſich ſchon nach der helfen
den Mitarbeit einer Tochter geſehnt als der einzige Sohn mit
Dietwart ins Feld zog und ihr eignes Haar bereits zu ergrauen
begann

Es war ſeit mehr als vierundzwanzig Stunden das erſte Ge
föhl der Freude der Wärme wie er nun an Schweſter Wendulas
Wunſch dachte

Gerade als er durch den Vorplatz ſchritt ſchlug die Entree
glocke an Er öffnete ſelbſt Einen fremden Herrn im kurzen
Gehpelz ſah er vor ſich Seine breite kräftige Geſtalt ſtand im
Rahmen des jetzt hereindringenden fahlen Sonnenſcheins Herr
Wenger rief er nach kurzem Forſchen in den Geſichtszügen
welche gegen das Licht lagen

Wie ſchön daß ich Sie zu Hauſe treffe Herr v Schölzer,
Wenger war auf die einladende Handbewegung von Dietwart
eingetreten ich bin heut expreß zur Stadt hereingekommen um
Sie und Raymund zu mir herauszuholen Wann könnten Sie
beide zu mir auf mein Landhaus kommen Am liebſten nähme
ich Sie mit Raymund gleich heute mit mir

Dietwart grub die Zähne in die Unterlippe Die Not
wendigkeit immer wieder Bekannten den plötzlichen Aus
weiſungsbefehl mitteilen zu müſſen war ihm jedesmal eine neue
Qual Wenger aber der den Grund ſeines augenblicklichen
Zögerns nicht kannte meinte Wiſſen Sie noch daß Sie und
Raymund mir auf dem Kleberplatz verſprochen hatten zu mir als
liebe Gäſte hinauszukommen An dem Abend als das Kaiſer
Wilhelm Denkmal demoliert wurde Jch habe in dieſen Tagen
viel an Sie denken müſſen und kann Jhnen faſt nachfühlen wie
deprimierend dieſe neuen Zuſtände für Sie ſein müſſen Des
wegen kommen Sie zu mir in die Natur heraus Die iſt ewig
unveränderlich Sie iſt mir oft ſchon eine Tröſterin geworden

Jch kann nicht mehr kommen Herr Wenger Dietwart
ſtrecte dem jungen Elſäſſer beide Hände hin War es nicht zur

wir ſollten Sie hier in den letzten

Venizelos Nückkehr
Akthen 27 Dezember Amtlich wird mitgeteilt daß Veni

zelos kommenden Sonnabend ſich in Marſeille einſchiffen und
Mittwoch in Griechenland eintreffen wird

Die griechiſche Regierung hat bereits umfaſſende Maßnahmen
zur Begrüßung des früheren Miniſterpräſidenten ergriffen Gleich
zeitig aber wird ſeine Heimkehr mit Geheimniſſen umgeben
Venizelos ſoll zur Nachtzeit in einem kleinen Boot an das Land
gebracht werden Nur wenige Offiziere kennen die Landungs
ſtelle Die neue griechiſche Abgeordnetenkammer tritt am 2 Januar
zuſammen Angeſichts der Rückkehr zum varlamentariſchen Regime
erklärte Oberſt Plaſtiras daß ſämtliche Beſchlüſſe die er in ſeiner
Eigenſchaft als Führer des Revolutignsausſchuſſes ergriff zum
1 Januar außer Kraft treten

Aktentat auf den japaniſchen Kronprinzen

Tokio 27 Dezember Eigene Drahtmeldung Auf den
22 jährigen Prinzregenten Hirohito verübte geſtern ein junger
Mann einen Revolveranſchlag Der Prinzregent der ſich im Auto
auf dem Wege in das Parlament befand wurde nicht getroffen

London 28 Dezember Eigene Drahtmeldung Die japa
niſche Polizei hat unter den Anarchiſten und Sozialiſten Maſſen
verhaftungen vorgenommen und in allen japaniſchen Zentralen
des Sozialismus wird eine ſtarke Ueberwachung durch Militär
und Polizei durchgeführt

Paris 28 Dezember Eigene Drahtmeldung Meldungen
aus Japan beſagen daß das Attentat auf den Kronprinzen eine
ſo lebhafte Erregung in den zum Teil fafziſtiſch organiſierten
Bürgertum gegen Sozialiſten und Anarchiſten ausgelöſt habe daß
man in Regierungskreiſen in Tokio mit der Möglichkeit anti
ſozialiſtiſcher Pogrome rechnet

Rücktritt der japaniſchen Regierung Nach einer Reuter
meldung aus Tokio iſt die japaniſche Regierung geſtern zurück
getreten Abends kam es zu Anruhen in Tokio die aber von der
Polizei unterdrückt wurden

Reichsvertreter in Thüringen Halbamtlich wird erklärt Die
Nachricht mehrerer Zeitungen daß der Reichspräſident einen
Reichskommiſſar für Thüringen ernannt hat trifft wie von unter
richteter Seite mitgeteilt wird nicht zu Richtig iſt nur daß die
Reichsregierung Beauftragte nach Artikel 15 der Reichsverfaſſung
nach Thüringen entſandt hat um mit der thüringiſchen Staats
regierung in Verbindung zu treten und insbeſondere Auskunft
über die bei der Reichsregierung eingegangenen Beſchwerden aus
dem Lande einzuholen

Ein Verluſt für die Deutſche Volkspartei Am 2 Weihnachts
feierkag verſtarb in Tilſit nach längerer Krankheit die Landtags
abgeordnete Frau von Poehlmann

Dietrich Eckardt geſtorben Der pfälziſche Schriftſteller Dietrich
Eckardt der zuletzt als Herausgeber des Pfälziſchen Beobachters
mit im Vordergrunde der nationalſozialiſtiſchen Bewegung ſtand
iſt geſtern abend in Berchtesgaden einem ſchweren Leiden erlegen
Er war ſeit Jahren leberleidend Jm Zuſammenhang mit dem
Putſch vom 8 November hat er ſich bis zum Freitag der ver
gangenen Woche in Schutzhaft befunden

Karneralsverbot in Bayern Jnfolge der gegenwärtigen
wirtſchaftlichen Not hat die bayeriſche Staatsregierung maskierte
Tanzluſtbarkeiten jeder Art ſowie alle karnevaliſtiſchen Veran
ſtaltungen verboten

Die Lage Mexiko Nach einer Meldung aus El Paſo be
richtet das au diſche Hauptquartier daß der General Eſtrade
der nach der Erhebung zu den Aufſtändiſchen übergetreten iſt die
Stadt Hurecugdo eingenommen und beträchtliche Regjerungsſtreit
kräfte von der Hauptſtadt abgeſchnitten hat Die Aufſtändiſchen
ſind zurzeit mit Vorbereitungen beſchäftigt um einen neuen Angriftuf Puebla u ünternehmen

Die Dixmuiden geſichtet Nach einer Mitteilung der alge
riſchen Regierung will ein grabiſcher Wachtvoſten geſtern abend
das Luftſchiff Dirmuiden geſichtet haben

Aus franzöſiſcher Gefangenſchaft zurückgekehrt Bei der Heidel
berger Fürſorgeſtelle für Vertriebene hat ſich am Freitag ein ehe
maliger Angehöriger des 3 bayeriſchen Chevauxleger Regiments
gemeldet Er heißt Johann Franke und iſt am 2 Februar 1916
bei Lagarde in franzöſiſche Gefangenſchaft geraten Nach Kriegs
ende mußte er noch eine 428 jährige Gefängnisſtrafe in Paris ab
ſitzen Am 14 d M wurde er unter Bedeckung von drei Offi
zieren und vier Mann in Ketten gefeſſelt nach Darmſtadt trans
portiert und dort freigelaſſen Der Arme war durch die Feſſelung
ſo entkräftet daß er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte

Großfeuer im Stuttgarter ſtaatlichen Zellengefängnis Jm
Dachraum des Mittelbaues des ſtaatlichen Zellengefängniſſes in
dem mehrere hundert Gefangene untergebracht ſind brach geſtern
nachmittag aus noch nicht ermittelter Urſache Feuer aus das ſich
mit raſender Schnelligkeit auf alle drei Flügelbauten gleichzeitig
ü ſo daß dieſe in kurzer Zeit ar nnt

erſtenmal ſeit dieſen überſchatteten Tagen daß ein Elſäſſer ein
Sohn dieſes Landes ſie nicht verleugnete ſie als Boches mied
nein Jhnen vielmehr einen Freundſchaftsdienſt erweiſen wollte

Auch Wenger wurde nun aufs äußerſte von der Nachricht der
Ausweiſung betroffen Er ſchüttelte den Kopf und ſagte immer
wieder Schändlich iſt das Aber wer die Franzoſen kennt wie
ich ſie kenne der wundert ſich nicht über ihre Arroganz und ihren
fanatiſchen Haß Sein Blick ſtreifte rings die zugenagelten
Kiſten und Kaſten die bereit zum Abtransport auf dem Vorplatz
teils an den offenen Türen zu den Zimmern ſtanden

Wenn Jhnen erlaubt iſt nur 40 Kilo Gepäck jeder mitzu
nehmen wo laſſen Sie Jhre ganze Wohnungseinrichtung Herr
v Schölzer

Bei einem Transporteur Uns bleibt nichts anderes übrig
Ob der Mann zuverläſſig ſein wird ob wir je ſpäter die Sachen
herausbekommen werden 2 Dietwart zuckte die Achſeln

Es iſt eine ganz große Gemeinheit platzte Wenger wieder
in ſeiner Arwüchſigkeit heraus Auch er hatte geſtern abend bei
ſeinem Eintreffen hier in der Stadt von den erſten Ausweiſungen
gehört Hatte auch erfahren wie roh und ſchadenfroh ſich teil
weiſe der elſäſſiſche Pöbel dabei draußen an der Rheinbrücke be
tragen hatte Er ſchämte ſich ſeiner Landsleute Was in ſeinen
Kräften ſtand mußte er gutzumachen ſuchen in dieſen Tagen des
Zwieſpaltes des Haſſes der ungeheuren Umwälzungen

Jn meinem Stadthauſe hier wäre noch genügend Platz um
Jhre Sachen unterzuſtellen Herr v Schölzer Jch habe auf
meinem Boden ſehr große und trockene Räume in welche man
Jhre ganze Einrichtung tragen laſſen kann Jch ſelbſt würde das
überwachen und die Schlüſſel zu dieſen Räumen an mich nehmen

Dietwart hob überraſcht den Blick Er überſah ſofort die
Wichtigkeit dieſes Anerbietens Allerlei Gerüchte hatten ſchon
in den letzten Tagen die Stadt durchſchwirrt daß die franzöſiſchen
Behörden auf die zurückgelaſſenen Einrichtungen der ausge
wieſenen Deutſchen Beſchlag legen und ſie ſpäter verkaufen laſſen
würden Dieſem Schickſal konnte man nun mit dieſem Angebote
entgehen Wenger ſchlug vor

Wir laſſen die Möbel heute abend wenn es dunkel geworden
iſt in einem geſchloſſenen Wagen vor mein Haus bringen und
hereintragen Meine Dienſtboten ſind unbedingt zuverläſſig Nie
mand wird erfahren wo Jhre Einrichtung untergebracht iſt
Wollen Sie Herr v Schölzer

Fortſekung folgt
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